Abonnements-Preis in Lodz: 


jährlich 4 Rub.; halbjährlich 2 Rub.; vierteljährlich 1 Rub. 


5 er Donuerſtag , den 25. Mai (©. Juni) | 


Die Infertionegebühren 


Seen en coded d de betragen 
Für Auswärtige mit Zuſendung vermittelft . pro Petit⸗Jeile oder deren Raum 5 Kop. 
jäprlich ö Rub bawjbrlich 2 Rub, 50 K telſäbrlich 8 ae 5 N 
i ub.; halbjährlich 2 Rub. op.; vierteljährli . Im Auslande ke 
1 Rub. 25 Kop. — Auswärtige Abon te 5 Kuh 5 ; 
| 89 5 e ee $ werden nur § Jahrgang. N übernehmen Injertionsaufträge ſämmtliche Annoncenbureaugz. 
Erſcheint wöchentlich drei Mal: dec ed d ede deed Redaktion u. Expedition 


Dienftags, Dounerſtage und Sonuabends. 


Petrokower⸗Straße. Nr. 275. 


— 


‚Toraunceriä Top oO Marnerparx 
uur 06 Tanzaerb. aro orerannoff praoBoä Craun- 
#486 pymynciini vrepaxb b ABN Topoat n ko- 
"BOMB' MBerR pacnernptii Arb Ha monyuenie 10 KombeuHaro 
Hoco ig Bb-CyTkn, BEIAanHHHI Ha Iler pooh cot Kasennoit 
Diaaartın. Kro6pI TAKoBoH naue rb AOIKEHL HEIPEMEIHO 
NPEACTaBATL n ATE Märnerpatz. 
T. Jonas 24 Mag 1872 r. 
3a orcyrernienk IIpeangenra Paruanb Rexnamenekill. 
Cenperapp: Inönmorckik 


Der Magiſtrat der Stadt Lodz 
macht hiermit bekannt, daß der verabſchiedete Soldat Stanislaw 
Gruszezynski feinen vom Petrokower Cameralhof ausgeſtellten 
Zahlungsbogen zum Empfang der Beihülfe von 10 Kop. täglich, 
in der Neuſtadt zu Lodz verloren hat. Der Finder iſt verpflich⸗ 
tet 1 Zahlungsbogen auf dem bieſigen Magiſtratsbureau ab⸗ 
zugeben. ö 
Lo z, den 24. Mai (5. Juni) 1872. ö 
Ju Abweſenheit des Präſidenten der Stadtrath 
5 N N Bednarzewfſlfi. 
Sekretär: Lubiſiowfki. 


Inland. 


e Privatnächrichten zufolge ſoll der Bau der Eiſenbahn von 
Lodz nach Kaliſch Allerhöchſt genehmigt worden fein. 
In der „Mod Ztg.“ leſen wir eine Ankündigung der 
„Geſellſchaft zu gegenſeitigem „Boden⸗Kredit“, laut welcher am 19. 
Juni und den folgenden Tagen 52 Güter in verſchiedenen Gouver⸗ 
ne neuit ink! einem Areal von etwa 85,000 Deſſjätinen und ei⸗ 
ner Laſt von mehr als einer Million Schulden an die Geſellſchaft, 
in St. Petersburg im Local der Verwaltung am Katharinen⸗Ka⸗ 
nal zuin öffentlichen Meiftbot geſtellt werden. N e 

Die „Ruſſ. Welt“ ſchreibt, daß nach dem Jahresbericht 


von 1871 über die Truppen der Garde und des St. Petersburger 
Militärbezirks die Zahl der Gemeinen, welche in die Korreltions⸗ 
Kompagnie übergeführt oder anderen ſtrengeren Strafen unterzogen 
würden, bei der Armee acht Dial. fo groß iſt, wie in der Garde, 
„Aus Rybinsk wird demſelben Blatte geſchrieben, daß die 
Geſchäfte dorf immer matter werden, da die Ausſichten auf die näch⸗ 
ſte Ernte ſehr gut ſind und die Kaufleute von der untern Wolga 
daher vergeblich ‚bemüht find, die vorhandenen Vorräthe zu holen 
Preiſen anzubringen, Der Verkehr auf dem Tichwinſchen Kara « 
ſyſtem ſoll durch die Rybiütk Bologojer Bahn ſehr beträchtlich ges 
litten haben. 5 Br el ae 
e FJn peo w haben ſich die Bauern des Dorfes Kwer⸗ 
nikowa des Oſtröwſchen Kreiſes hartnäckig geweigert, die Steuern 
zu zahllu, weil ſie angeblich zu wenig Land beſitzen und haben 
der Ortspolizei Widerſtand geleiſtet, als dieſe das zur Deckung 
der Steuerrückſtände beſtimmte Vieh der Banern fortführen wollte. 
Dabei wurden ſie von den Bewohnern benachbarter Dörfer umer⸗ 
ſtützt. Dafür erhielten Kwernilocda und die Nachbardörfer eine 
Straf⸗Einquartierung von 160 Mann Soldaten und 3. Offizier 
ren Da die meiſten Kwernikowſchen Baueru quch da noch die 
Steuerzahlung verweigerten, wurde das ſchon früher bezeichnete 
Vieh konfiszirt und das Truppenkommando nach wenigen Tagen 
abberufen. Die der Widerſetzlichteit Angeklagten werden durch die 
Geribtabalqte Nefoßge bean. 


As Petrowel im Goupernement Sfarntow wird 
telegraphirt, daß daſelbſt 500 Häuſer niedergebrannt ſind. 


gu Kiſchinew, meldet die „Beſſarabiſche Ztg.“, erreicht 
die Hitze eine Höhe von 30 Grad Reaumur im Schatten. Die 
Bewohner der Stadt berzen ſich während des Tages in ihren 
Häusern, und nur in der Nacht von 11 Uhr ab, wenn Staub 
und Hitze ſich gelegt haben, ſieht man in den Straßen und im 
Stadtgarten Bewegung und Leben. Dabei iſt die Dürre groß; 
das Gras, int Wachtlhum anfgehatten, iſt vergelbt, die Bäume 
verwelken, die Blumen fallen ab Seit Anfang April hat lein 
Regen oder doch nur ſehr ſtrichweiſe die Felder erfriſcht; die 
Sommerſaaten, die in Aehren zu ſchießen anfangen, werden ver⸗ 
trocknen wie das Gras, das verbrannt iſt, wenn nicht in höch⸗ 
ſtend 10 Tagen Rigen eintritt. . e 
Aud Charkow wird der „Ruſſ. Welt'“ geſchrieben, 
daß während das dortige Publikum über die Folgen der Oſter⸗ 
unruben daſelbſt nichts weiß, als daß die unter General Meſen⸗ 
zew arbeitende Komitiſſton große Erwartungen wachgerufen hat 
die allgemeine Aufmerkſamkeit ſich auf die Fragen über die an ⸗ 
gebliche Betheiligung der Studenten und den Urheber des an die 
Truppen ergangenen Befehls, zu ſchießen, konzentrirt. Während 
fi uun heransgeſtellt hat, daß die orſte Frage poſttiv zu verneinen 
iſt, beklagt ſich der Korreſpondent auffallender Weiſe darüber, daß 
überhaupt oder nicht wenigstens mit blinden Patronen nage, N 
worden ſei — denn, ſagt er, und in dieſer Begründung liegt das 
Auffallende, die ganze Stadt, ja ſogar Damen waren zugeſtrönit 
und aufgefahren, um ſich den Tumult anzufehen. Freilich hät⸗ 
ten die neugierigen Damen wiſſen jollen, daß ein Straßenputſch 
nicht ER ſicher angeſehen werden kaun, wie etwa eine Vorſtellung 
der Belle Helene. T 
» Allerhöchſt beftätigtes Ceremoni al für die 
Feier des 220 jährigen Jubiläums Peter's des Oro. 
pen in St. Petersburg)) TER 
N (Schluß von Nr. 61.) 


9 16. Die Progeffion begiebt ſich in folgender Ordnung 


zur Iſaaks⸗ Kathedrale: SEM 
a. Die Stadt⸗Zünfte mit ihren Fahnen, 
vom Denkmal des Kaiſers Peter I in der 
Iſaakz⸗Kathedrale aufgeſtellt werden. 
b. Ein Kammier⸗Fourier und die Hof⸗Fouriere des 
höchſten Bofea. 8 


he rechtzeitig 
dichtung zur 


Aller⸗ 


c. Der ſtellvertretende Ober⸗Ceremouienmeiſter und die 
Ceremonienmeiſter. i 
Die Kirchen⸗Laterne. Beni 
e. Die hinter dem Altar befindlichen Krucifixe und die 
Kirchenfahnen. Bun, a 
f. Die Hofſänger. ee 
g. Die Geiſtlichleit nach der Ancieunetät⸗ 


h. Die Denkwür digkeiten Peters I., wie im 8 10 ange⸗ 


5 


geben iſt. 


en Das Bild des Erlöſers, von zwei Ardimandriten ges” 


tragen 
ö k. Der Beichwater Ihrer Majeſtäten 

J. Der Metropolit von Nowgorod und St. Petersburg 
mit den Erzbiſchöfen. 1 a 1 

m. Seine Kaiſerliche Majeſtät und die Glieder der Kai⸗ 
ſerlichen Familie. Due: j 

u. Die Hof⸗Damen und Kammer⸗Pagen. 

o. Die Mitglieter det Reichs rathe, die Minifter, die Vor⸗ 
ſitzenden der Departements des Seuatz, die Deputation: (§ 14) 


des Dirigirenden Senats und die erſten und zweiten Hof-Chargen. 


p. Die Deputirten des Adele, der Stadt und der Lands 


haft. ö ns 
5 . Anmerkung. Von Punkt a. bis h. gehen zu beiden 
Seiten der Prozeſſion die Hof⸗Lalaien und von Puakt zh. bis J. 
die Palais⸗Genadiere. N a 
S8 17. Bei der Kathedrale angelangt, bleiben die Zünfte 
unter dem nördlichen Portale zu beiden Seiten derſelben ſtehen 
und gehen bei der Rückkehr nicht mit der Prozeſſion. 
8 18. Einer der Erzbiſchöfe geht, mit der Kathedral⸗ 
Geiſtlichkeit und den Kirchenfahnen aus der Kathedrale kommend, 
der Prozeſſion entgegen. 5 W 5 
§ 19. Nach Ankunft der Prozeſſion in der Kathedrale 
wird der Metropolit von Nowgorod und St. Petersburg, im Bei⸗ 
fein der geſammten Geiſtlichkeit, "einen liturgiſchen Gottesdienſt 
halten, bei welchem die Hofſänger die rechte Seite des Chors, die 
Kathedral⸗ 880 die linke Seite beſetzen werden. 

8 20. Vor Beginn der Liturgie wird das Bild des Er⸗ 
löſers auf b 
finden auf Tiſchen an beſouders beſtimmten Stellen Platz 
8:21. Die dem 8 13 zufolge verſammelten Würdenträger 
und Perſonen werden in der Kathedrale von den Cer 
ſtern DINGER e e e e ee 
S 22. Nach Beendigung der Liturgie kehrt die Prozeſſion 
in der im § 16 angegebenen Ordnung zum Denkmal des Kaiſers 
Peter des Großen zurück wobei das Erlöſerbild auf ein Kirchen⸗ 
pult am Newa Quai aufgeſtellt wird und die Denkwürdigkeiten 
au beſonders bezeichneten Stellen am Fuße des Denkmals Platz 
inden. N % . NR 
f. $.23. Nach Ankunft der Prozeſſion beim Deukmal wird 
vor dein Erlöſerbilde ein feierliches Daulgebet mit Waſſerwei⸗ 
he und Gebete für das Wohl des Kaiſersz und des Kaiſerlichen 
Hauſes, für das ewige Andeken an deu Kaiſer Peter J. und An⸗ 
rufung des Segtus für das ganze Rnſſiſche Reich celebrirt werden 
nach Beendigung des Dankgebets werden die Fahnen und Deuf- 
wirdi,feiten von Metropoliten mit Weihwaſſer beſprengt werden. 
Dabei werden die Feſtung mit 101 Schüſſen und die Artillerie 
aul. Quai, die Admiralität und die Fahrzeuge — mit allen Gi⸗ 
ſchützen ſalutiren; in allen Kirchen der Hauptſtadt werden die 
Glocken geläutet werden ö IN 
S 24. Nach Beendigung des Danlgottesdienſtes geleitet ber 
Metropolit mit den Erzbiſchöfen und der Kathedräl Geiſtlichkeit 
das Erlöſerbild in die Ifaank⸗Kathedrale. 5 
S 25. Zu derſelben Zeit treten die Truppen zum Cere⸗ 
Monial⸗Marſch an. BR 


8.26; Nachdem die Truppen die augewieſenen Orte be⸗ 
ſetzt haben, ‚defiliven, fie in Ceremonial⸗Marſch vor dem Denk⸗ 
mal kes Kaifers Petex des. Großen. „„ 

§ 27. Nach dem Ceremonial⸗Marſch werden die Denk⸗ 
würdigkeiten Peter's von denſelben Perſonen aufs Dampfboot ges 
bracht, wobei die aus Nepräjentanten dex Regimenter der Armee 
Peter's formirten Züge mit den Standarten und Fahnen ſich in 
die Varken begeben, um in die Feſtung zurückzukthren. 
9 28. Darauf ſetzen ſich die Dampfböte mit den Denk⸗ 
würdigkeiten, desgleichen die Barken mit den Zügen und die Bar⸗ 
le mit dem Boote zur Feſtung in Be wegung, begleitet von den in 
§ 9 angegebenen Kutter und Ruder⸗Fahrzeugen. ee 
9 29. Während der Denkwür digkeiten auf, der Newa wer⸗ 
den dieſelben von den auf dem Stiom poſtirten Fahrzeugen mit 
Ehren bezeugungen und Muſik begleitet, welche letztere einen Marſch 
aus der Zeit des Karſerk Peter des Großen ſpielt. 


in hergebrachter Ordnung zu beſtätigen ſind. 


ein Kirchenpult geſtellt und die Deukwürdigleiten Peter“ 


emonienmei⸗ 


Tod 


§ 30. Nach der Ankunft in der Feſtung werden die Denk⸗ 
würdigkeiten, Fahnen und Standarten ins Arſenal abgeliefert; die 
Barke mit dem Boot aber wird an die Anfahrt beim Häuschen 
des Kaiſer Peter des Großen gebracht, woſelbſt das Boot von den Mi⸗ 
litärs des Seeweſens, wie in $ 4 angedeutet, an ſeinen Platz ge⸗ 
tragen wird. 7 SE 
8.81. Nach Beendigung der Ceremonial⸗Feſtlichkeit beginnt 
das Vollsfeſt. Zu dem Behufe werden auf dem Marsfelde de⸗ 


korative Bilder aufgeſtellt werden, welche die Paupt⸗Ereigniſſe aus 


der Regierungszeit Peter's und Züge aus dem Leben des großen 
Monarchen darſtellen. Es werden offene Spiele und Schauſtel⸗ 
lungen errichtet und Muſik Chöre aufgeſtellt ſein. Dem Som⸗ 
mergarten gegenüber werden auf der Newa Ruder-Wettfahrten 


nach Uebereinkommen des Kaiſerlichen mit dem St. Petersburger 


Strom⸗Yacht⸗Klub veranstaltet werden, zu welchen auch Private 


perſonen geladen ſind, welche Runderfahrzeuge beſitzen. Am Abend 


werden auf Verfügung des Miniſters des Kaiſerlichen Hofes Gra⸗ 
tis-Vorſtellungen im Großen, im Alexandra und im Michgel⸗ 
Theater gegeben werden. N ö i 
Anmerkung. Das Vollsfeſt beſchränkt ſich auf einen 
Tag, den 30 Mai. Doch bleiben die Bilder auf ihren Poſta⸗ 


menten bis zum 4. und 5. Juni ſtehen, worauf fie an die alte 


Salzniederlage übergeben werden. 

8 32. Das Andenken an den Kaiſer Peter den Großen kann 
durch Privatfeier in verſchiedenen Anjtelten und Geſellſchaften, 
wie z. B. in der Akademie der Wiſſenſchaften, in der Univerſi⸗ 
tät, in der Adligen Verſammlung, in der Stadt-Duma, in den 
Jacht⸗Klubs, im Konſervatorium, im Küuſtler⸗Klub und in ans 
deren Verſammlungen gefeiert werden, nach Programmen, welche 


8 33. Auf Verfügung des h. Synods find an dieſem denk⸗ 
würdigen Tage allerorts und in allen Kirchen des Reichs feier⸗ 
liche Dankgebete in der durch § 23 beſtimmten Ordnung zu 
halten. e Re N 


Politiſche Nachrichten. 


— Die Zeitungen ſind erfüllt mit Betrachtungen über den 
der Erzherzogin Sophie, in welchen des verhängnißvolleu 
Einfluſſes dieſer Frau auf die Geſchicke Oeſterreichs ſelbſtverſtändlich 
nur in dunkeln Andeutungen gedacht wird; es iſt darüber in den 
Werken, welche Oeſterreichs neuere Geſchichte behandeln, das Nä— 
here zu finden, wiewohl noch eine lauge Zeit vergehen dürfte, ehe 
von deu Hofintrignen, deren Seele die Erzherzogin Sophie bil ⸗ 
dete — die Abdankung des Kaiſers Ferdinand iſt ihr Werk —. 
der Schleier gelüftet werden wird. Es iſt wohl mehr als eine Sage, 
wenn die „D. Ztg.“ erzählt, daß die Erzherzogin Sophie im 
Jahre 1848, in den Tagen der größten Bedrängniß das feierliche 
Gelübde gethan, daß fie, für den Fall, daß es Gott gefallen ſoll⸗ 
te, die Macht des Kaiſerhauſes aus dem Zeitenſturme unverſehrt 
hervorgehen zu laſſen allen ihren Einfluß aufbieten werde, um 
jene Kränkungen und Zurückſetzungen vollſtändig zu verwiſchen, 
welche unter der Regierung des Kalſerz Joſeph der katholiſchen 
Kirche in Oeſterreich zugefügt worden ſeien Bei ihrer im Jahre 
1848 feſtlich begangenen ſilbernen Hochzeit ſoll fie den. fie beglück⸗ 
wünſchenden Mitgliedern des kaiſerlichen Hauſes von dieſem Ge⸗ 
lübde Kenntniß gegeben und die Hoffnung ausgeſprochen haben, 
daß ihr Gott beistehen werde, daſſelbe einzulöſeu. So viel ſteht 
feſt, daß alle jene Perſouen, welche an dem Abſchluſſe des Kon⸗ 
kordates Antheil genommen haben, im Vollbeſitze der Gunſt und 
Guade der Erzherzogin jtanden, wie es denn auch weſentlich ih⸗ 
rem Einfluſſe zuzuſchreiben iſt, daß die frommen Väter der Ger 
ſellſchaft Jeſu während der Fünfziger Jahr ſowohl in den Krei⸗ 
jen der Regierung als bei den vornehmen Klaſſen der Geſellſchaft 
binnen einer kurzen Spanne Zeit zu einem dominirenden Anſehen 
Belangen 3 „ 
In der Satthalterei zu Prag wurde eine Schadenberech⸗ 
nungs- Kommifjton wezen der Ueberſchwemmung eingeſetzt. Der 
Schaden iſt ſehr groß und läßt alle Befürchtungen hinter ſich. 
Die Noth und das Elend an den heimgeſuchten Orten find, ob⸗ 
wohl das Möglichſte zur Linderung derſelben geſchieht, außeror⸗ 
deutlich. Miniſter Laſſer forderte bereits die Statthalterei zur 


eingehendſten Berichterſtattung üder die Situatian auf. 

Die franzöſiſche Nationalverſammlung hat ohue Diskuffion 
die vier erſten Artikel des Arme⸗Rekrutirungsgeſetzes angenom⸗ 
men, durch welche die perſönliche Dienſtpflicht feſtgeſtellt, das Hand⸗ 
gelt verboten, die Dauer des Dienſted normirt und die Stellver⸗ 


tretung unterdrückt wird. | Der erſte Artikel wurde mit 639 ge⸗ 
gen 34 Stimmen angenommen: desgleichen Artikel fünf, durch 
welchen den bei den Fahnen ſtehenden Soldaten das Stimmrecht 
entzogen wird. Br Be 
Be, Fachinduſtrielle Notizen. 
> Indigo⸗Verfölſchung. i 
Um eine Verfälſchung des Indigo mit Stärke nachzuwei⸗ 
en, reibt man denſelben mit Waſſer fein und leitet in die blaue 


Flüſſigkeit Chlor, welches den Indigo bald zerſtört. Setzt man 


zu der entfärbten Flüffigkeit einige Tropfen Jodkalium⸗Löſung, 
fo wird die Flüſſigkeit blau, weun Stärke vorhanden war, behält 
aber ihre ſchmutziggelbe Farbe bei Abweſenheit von Stärke. 
BE „ „Muſter zig) 
Tuch und andere Stoffe waſſerdicht zu machen und 
gegen Motten zu ſchützen. 
Um Tuch und andere Stoffe waſſerdicht zu machen und 
zugleich vor Zerſtörung durch Motten zu ſchützen, kann man ſich 
des folgenden Verfahrens bedienen. 10 Pfd. Alaun und 
20 Pfd. Bleizucker werden in der nöthigen Menge mare 
men Waſſers aufgelöſt und die Miſchung ſtehen gelaſſen, bis der 
Niederſchlag bon Schwefelſaurem Bleioxyd ſich geſetzt hat. Die 
klare Flüſſigkeit welche nunmehr eſſigſaure Thonerde enthält, wird 
abgegoſſen und mit 500 Maß Waſſer vermiſcht, in welches auf⸗ 
gelöſte Hauſenblaſe eingerührt wird. Die zum Waſſerdichtmachen 
beſtimmten Gegenſtände werden in dieſe Miſchung getaucht und 
bleiben. dariit 12 Stunden, bis ſie ſich geſättigt haben, worauf 
man ſie trocknen läßt und ihnen durch Preſſen oder auf andere 


Weiſe beliebig eine Appretur giebt. Die anf dieſe Weiſe waſſer⸗ 


dicht gemachten Stoffe werden von Inſecten nicht angegriffen und 
aus ſo behandelten Tuchen gefertigte Kleider ſtören die Ausdün⸗ 
ſtung des Körpers nicht. e 
e een ene 
Ueber Präparirung von Weberſchlichte. 
Ueber Präparirung von Weberſchlichte eutnehmen wir Rei⸗ 
mann's Färberzeitung das Folgende: Um Schlichte vor dem Schim⸗ 
meln und Sauerwerden zu bewahren, hat man unter verſchiede⸗ 
nen Mitteln auch eine Löſung von Cylorzink in Vorſchlag gebracht. 
Dieſes greift indeſſen, vermöge ſeiner ätzenden Eigenſchaften, die 
Faſer leicht an, während andere vorgeſchlagene Stoffe zwar dieſe 
ſchädliche Wirkung nicht zeigen, dafür aber auch nicht die fäulniß⸗ 


widrige Wirkung des Chlorzinls beſitzen. Es iſt zu verwundern, 


warum man nicht ſchon längſt auf das allereinfachſte und zweck⸗ 
mäßigſte Mittel gekommen iſt, welches gegen Gährung und Fäul⸗ 
niß am wirkſamſten ſich zeigt und leicht ange wendet werden kaun. 
Wir meinen das carbolſaure Natron, welches durchous nicht ätzend 
wirkt, keinen Nachtheil auf die Geſundheit der Arbeiter ausübt 


e ns erat A 


Pierwszy transport 


wod mineralnych 
wprost ze zrödet nadszedi, i sprzedaje takowe w zuktadzie 
moim po cenach najprzystepniejszych. Przyczem nadmie- 
mam Ze ed wezoraj orkiestra miejscowa codziennie od go- 
dziny 6tej,do Ytej'rano w agrudzie moim Srywae bedzie 
tes ugs BZ USZANOWANIENN 


F. Sellin. 


Na Nowym ıynku otwartg bedzie dzis 1 w dm. nastepne 


Artysiyezna Panorama 
ztozona 2 glöwniejszych miast Buropy; Azji, Afryki, Ame- 
ryki, pieknych okolie Szwajcarji Wioch i Iyrolu, okazalych 
gmaclıöw Londynu, Paryza, Wiednia, Berlina, Petersburga, 
Moskwy, Wenecji, Rzymu i wiele innych miast. 
star. i now, Testamentu, kompozycji fautastyeznych, opar- 
tych na podaniach ludowych i zdarzeniach ‚bistorycznych. 
Na szezegölng uwagg zasluguje widok: ‚Plastyezno-Optyezny 
obraz wykonany sekretem sztuki malarskiej (Diorama a la 
Camera) praedstawiajacy Wnetrze Grobu Chrystusa Pana 
W Jerozolimie. Ice kp 10, 28k es 50185 
jscie od osoby kop 10, Dzieci pl We. 
Wejseie e eee. Zul, 


ſpät fein wird aufmerkſam machen. 


find von Jahanni zu verpachten Nr. 590. 


Z historji, 


Obraz ten wykonany przez A: Saccetti. 


und ſehr billig iſt. Man löſe fo viel rohe, woglfeile Carbolſäu · 
re in Aetzuatronlauge (gewöhnlicher Seifenſiederlauge) auf, bis 
die letzten Quantitäten Carbolſäure nicht mehr aufgelöſt werden 
ſondern als ölige Tropfen auf der Flüſſigkeit ſchwimmen. Von 
dieſer Auflöſung ſetze man der Schlichten maſſe fo viel hinzu, daß 
dieſelbe oben ſtark darnach riecht. So präparitte Schlichte wird 
weder ſchimmeln, noch ſauer werden, und ift ohne jeden Einfluß 
auf die Faſer wie auf die Geſundheit der Arbeiter. 1 
Ein neuer Farbſtoff: Palatin⸗Orauge. 

Derſelbe iſt für Seide wie für Wolle und Baumwolle an⸗ 
wendbar und beſonders als Erſatz der Curtuma und dr Gelbhol⸗ 
zes bei Miſchfarben zu benutzen, ds er echter iſt als dieſe. Mit 
Fuchſin verſetzt, giebt der Farbſtoff ein hübſches Granatroth. Die 
Auflöſung deſſelben geſchieht in heißem Waſſer. Das Färben wird 
kochend in einem Bad vorgenommen, welches ganz wenig Säure 
enthält. Nimmt man Schwefelſäure, fo genügen, wenn nicht etwa 
die Wolle von Waſchen her noch Alkali enthält, einige Loth auf 
einen Keſſel. Beſſer dient Eſſigſäure, Weinjteinpräparat und 
Chlorzin, wodurch man ohne weiteres prachtvolle orange oder gold⸗ 
gelbe Schtattir ungen erzielt. Das Palatin⸗Orange iſt echt gegen 
Licht und Luft, ſowie gegen Seife; es iſt ſomit nicht nur für ſich, 
fondern auch als Grund für eine Menge anderer Farben mit gro- 
ßem Vortheil anzuwenden. Fuchſin auf ſolchen Oraugegrund ge⸗ 
färbt, empfiehlt ſich beſonders für vollfarbige hoch und granatrothe 
Töne; ebeuſo geben Indigo-Carmin, Orſeille, Violett nnd Blau 
eigenthümliche Modefarben, welche durch dieſe Grundfarbe eine be⸗ 
deutende Echtheit erlangen. Für den Druck auf Wolle ſtellt man 
eine concentrirte wäſſerige Löſung her, ohne Säure anzuwenden. 
Für das Färben von Baumwolle nimmt man dieſelbe zuerſt durch, 
eine Bleizuckerlöſung, nachher durch ein Seifenbad, ſchließlich durch 
mit Schwefelſäure angeſäuertes Waſſer und wäſcht aus. Das Oran⸗ 
ge färbt ſich daun leicht auf und es kaun für rothe Töne noch ein 
Aufſatz von Fuchſin gegeben werden. „ 
ee l Wiecks Gew. -Ztg). 


1 Eingeſandt. 23 N 


Das Komite des Zgierzer. Säugerfeſtes wird freundlichſt er⸗ 
ſucht zu dem in Ausſicht ſtehenden Feſte, alle hieſigen nicht aber 
nur einzelne Geſangvereine einzuladen, indem ſonſt das Feſt uur 
einſeitig und unvollkommen ausfallen. würde. e 

Die Unkenntuiß der Adreſſen aller einzelnen Vereine im 
Lodz, kann den Komite als Entſchuldigung nicht dienen. Die be⸗ 
treffenden Herren wollen wir auf dieſen Umſtand bevor es zu 


»LLlodzer Sangesbrüder. 

(Das Sängerfeſt ſoll in Bgierz, ſchon in den erſten Tagen 
des Mts. Auguſt ſtattfinden die näheren Details find uns jedoch, 
noch nicht zugegangen Anm. d. Red) 


3 nf erte : 


„ge schöne Wiefen 


“ * 


Ein junger 


welcher der deutſchen und ruſſiſchen. Sprache mächtig: iſt, ſucht Stel⸗ 

lung als Praktikant. Nähere Auskunft ertheilt Hr. Schabad. 

(On der Altſtadt un 8 181 iſt von Johnnni: d. J. 
zu vermiethen: Ein Laden nebſt. Hinterzimmer, 

Keller, eine Stube im Hofe, eine Reutiſe und eine Da ch⸗ 

ſtube. Nähere Auskunft bei Wa 

im Haufe. des Herrn Krauſe. 


AR Die erſte Sendung don hätirlicen A 
; l 0 5 2. Ga ı 2 00 me 
Mineral⸗Wäſſern 
direkt aus den Quellen iſt geſtern bei mur angekommem die ich zu bik⸗ 
kigen Preiſen verkaufen werde. Anbei bemerke, daß von Morgen 
an alltäglich von 6 bis 9. Uhr Morgens das hieſige Orcheſter 
in meinem. Garten ſpielen wird. 353 


1 F. Sellin. 


Do Apteki E. Ladwig 


. Bodzi w Starym rynku 
ade, naste pujaco 


b ÄINERAUNE: Aura 


tegoroczne Ems-Krenchen, Ems Kessel, Kissingen Rakoczy. 
>» Apteka moja zucpatrzor 2 z0stala we wszelkie 


WODY 
Mineralne Naturalne 


wprost 10 rolle sprowadzone tego roku, oraz inno Srod- 
ki, uzywane przy tychze ‚wodach, jak niemniej posiada wody 
sztuczne, & to po Cenach skladowych w Warszawie sprze- 
dawanych, , nädmieniam przy tym ze wszelkie obstalunki 
ozy to w. malych lub w wiekszych partjach, Apteka moja 
Przez stuzbg 40 tego urzydzong odsyla& bedzie. interessau- 


tom bez najmniejszego wynagrodzenia, oczem mam honor zu- 


wiadomié szanowna Publiczuosé. 
Cennik wöd przy kazdym obstlunku dolgeza& sie bedzie 


M. Huznicki 


j wiasciciel Apteki. 
Jest do spızedania 


30 MORG GRUNTU 


na, morgi jakotez SZ INR w. Dgbröwkach Malice pod Zgie- 
rem w pöwiecie Fodzinskim Gminie Dzierzazna. Blizsze 
wWiadomoséi udziela nauczyciel p. Weschke. 


Do wynujgcia 
er 0 w domu Nr. 1200 w bliskosei stacji kolei zelaznej. 
Wielki wybor 
MM n eus 


EN i slomkowych :najnowszych fasonöw poleca po c- 
nach umiarkowanych N 
ö E. Röder, 


x Ulica Petrokowska Nr 259. 


Drin 25 Maja v w Sobotg een w miescie Kon- 
stäntynowie M 41 orowi Kors a k 


Suczke 


brudne kasztanowata rassy Angielskiej, wyzliee osm mie- 
siecy majgeg. d.askawy wynalazca raczy takowz, odprowa- 
dziò do Handlu Wago. Zwolihskiego 2 . rs. 2. 


drewniany I — przed dwoma laty W lesie 
Prawdowskim pod Pabianicami wystawiony 
jest wraz ze 


stajnia ö e 


tanio do Be an 1 natychminst, ge * 


| Towarow e gskich 
‚wyrob6w zelaznyeh, galauteryjuych, porcelanowych 
fajansowyeh szklannych lamp it. P -egzystujgcy W 
Zgierzu przy starym rynku od lat 40 pod firma M. Boren- 
stein jest wraz'z urzadzeniem z powodu podeszlego wie- 
ku wiusciciela, 2 wolnej reki do ‚sprzedania. Handel ten 
O2 nabywca Wtymze : samym miejscu dalej prowadzic. 
‚Blizsza wiadomosg w Zgierzu u wlasciciela M. Borenstein, 
1 Eodzi u A. Borenstein ir. w domu Nr. 7 pray nowym.rynku, 


Tieren u Peaastops I. Nerepsunssre, 


S a a 2 
Douarars Loca derb Haaaab un! Aoxsnnekuro IAA olrt, en f 


Zwei Viertel Looſe sub. Nr. 18974 Lit. B und D der 
fünften Klaſſe der 118 ten Lotterie find mir verloren gegangen- 
Der ehrliche, Finder erhält eine angemeſſene Belohnung bei Fei⸗ 
buſch Fränkel in Lodz. Es wird hierdurch ferner bekannt ge: 
macht, daß das Lotterie⸗Bureau hievon in Kenntniß geſetzt wor⸗ 
den iſt und deshalb Jeder vor Ankauf gewarnt wird. 


10 große der- 283 


Karlsbader⸗Waſſer 


(Schloßbrunn) 
diesjähriger Sillung, direlt aud dem Auslande bezogen, find ab⸗ 


2 85 
D. Zoner. 


Hotel Stadt Leipzig“ 
Bre s Ia u, Urſulinerſtraſſe Nr. 2/3 


comfortable eingerichtet, frequentejte Lage der Stadt 
civile Preiſe, vorzügliche Küche, alle hiefigen uud aus⸗ 
länd. Biere, aufmerkſamſte Bedienung. 


Heinrich KM lingberg. 


—— — —— nn ee 


Einen bedeutenden Transport friſchen echten 


Malzertralt 


wie auch 


Limburger Kaſe 


in b wonlüglichen Qualität a 
Meyer. 


. Obige Malzextrakt iſt in 80a bei t orn. J. 
Bredſchneider auch zu haben.. 
Von heute ab befindet fich am. Neuen. Ring ein 


Künſtliches Panorama 


vorſtellend die Hauptſtädte von Europa, Aſien, Afrika und Ame⸗ 
rila, die romantiſchen Gegenden der Schweiz, von Italien und 
Tyrol, die prichtigſten Paläſte von London, Paris, Wien, Ber⸗ 
lin Petersburg, Venetien, Rom u. v. a. Städte. Aus dem alten 
und neuen Teſtament, fantaſtiſche Compoſitionen, geſtützt auf 
Volks⸗Traditionen u, hiſtoriſchen Ereignißen. Sehenswerth iſt bis 
ſonders das plaſtiſch⸗ 'optiſche Gemälde, vorſtellend das Innere des 
9. Grabes in Jeruſalein, ausgeführt v. Anton Sacetti. 
Entrée à Perfon 10 u Kinder zahlen die Hälfte. 
ulieki, 


0 85255 den 28 50 und Montag den 29. Mai (10. Due 


Zirkel⸗Schießen 


zu welchem die Mitglieder der 


Todzer-Bürger-Schützen-Gilde 


Bra einladet 
Der Vorstand. 


Banker Theater in Lodz : 
Donner ſt a g, den 25. Mai. (5. Sun) 1872. = 
Im »Paruadiese*‘ 


Vorletzte Abonnent. Vorſte lung. 


nur vanıne 


Sonnabend, den 27. Mai (8. Juni) d. J. 
Im Sommer: Theater bei Herrn Selin 


Dr. ‚Faust 8 


Haus käp FE 


e on ta g, den 29. be (9; Juni) iin. | 


Ramfen Ro an 


Kasten 7 7 Uhr. Aufang 895 Uhr. 


ea Pe Frfittee 


